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Beg!nn des Beschäftigungsverhältnisses: .ll.1.\J{.2920 

Bes<:hä (tigu ngszei traum: 
Arb(j,itszeit: 
Ver$ütung: 
l<en�iiffer:

i 
Beginn und Ende der Bewe1·bungsfrist: 

.?1 ... Monate 
[] 40 � Go D so [1 .. 
12,50 C prn Stunde 

(2 W{Jctu:�n IJt.w. in d(�r vor!esun9sfre1en Zelt 3 Woct1en) 

Aufia bengebiet: 

. Stunden/Monat 

18 Unterst:Olzung de,; Projektteams bei der wissenschaftlichen l<onzept:ion und Dokumentation 
sowie organisatorischen Umsetzung cJcs Projekts 

� Mitarbeit bei der Konzeption/Vermittlung didaktischer Materialien sowie medialer Inhalte 
�:) Mitarbeit bei der redaktionellen Betreuung der Social Media Aktivitäten 
IRJ Mitarbeit bei der Organisation von Veranstaltungen 
0 Unterstützunq IJei der Betreuung von Kooperationspartner und Gästen 
� Eingabe von Objektdaten in Museum Plus sowie Ordnung und Beschriftung von Bilddaten 
12<'1 Quellen- und Literaturrecherche 

0 Unterstützung bei der Übersetzung der Objektinformationen und des Quellenrnalcr·ials in 
Englische 

Anf�rderunqeri: 

12] Studium der Ethnolo,Jie oder Geschichte oder Kunstgeschichte

1RJ Kenntnisse in der Geschichte Afrikas 
l�I l<enntnisse der gängigen Office-Programme 
1.21 Interesse an den Themen Kolonialgeschichte und Provenienzforschung 

[21 Er·fahrungen in der internationalen Zusammenarbeit 
IE sehr gute Englischkenntnisse 
[2'] i Organisationsvermögen 

IZf: erwUnscht ist Regionaler Sd1we1·punkt Ostafrika/Tansania und Grundkenntnisse '.3wat1ili 

Be0erbungen sind innerhalb der o. g. Frist unter Angabe der o. g. Kennziffer zu richten 
an 41ie HumboldHJniversität zu Berlin, .1.n.5t!\Y.t.m!.l\�i�.11:.�'1c!."':frik�;N.i�?.':'':�c.h��".'.\,}'.,,!.f..."'.nc1r��? . 
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Es fird darum gebeten, In der Bewerbung Angaben zur sozialen Lage zu machen. 
Zu� Sicherung der Gleichstellung sind Bewerbungen qualifizierter Frauen besonders 
will�ommen. Schwerl)ehindcirte Bewerber/innen werden bei gleicher Eignung bevorzugt. 
Bev\,erbungen von Menschen mit: Migrationshintergrund sind ausdrücklich erwünscht. 
Da �eine Rücksendung von Unterlagen erfolgt, wird qebNen, auf die Herrelchung von 
Bmjierbungsmappen zu verzichten und ausschließlich 1<opie11 vorzulegen. 
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